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N a c h r i c h t e n  

LLB ist beim Bundes­
sängerfest 2000 dabei 
V A D U Z :  D a s  40. Liechtensteinische Bundes­
sängerfest  v o m  27. Mai 2000 in  Vaduz, soll wie­
d e r  ein ganz besonderes  we rden .  Die  Zusam­
menarbe i t  zwischen d e m  M G V  Männerge-
sangsverein Sängerbund  V a d u z  und  d e r  Liech­
tensteinischen Landesbank  A G  ist ein akt iver  
Bei t rag  an  d a s  g u t e  Gelingen d e s  Anlasses. 

Letzte  Woche  fand in d e n  R ä u m e n  d e r  Liech­
tensteinischen Landesbank A G  die Unterzeich­
n u n g  d e r  Sponsoring-Vereinbarung statt. Erwin  
Vogt, D i r ek to r  d e r  LLB begrüss te  den Präsi­
d e n t e n  Pe te r  H e m m e r l e  u n d  P e t e r  Ospelt ,  Kas­
sier d e s  MGV.  F ü r  die Durch führung  eines sol­
chen  Grossanlasses  braucht  e s  zwei starke Par t ­
ner,  damit  d e r  T a g  für die ü b e r  1000 Sänger in­
n e n  und natür l ich auch d i e  Z u h ö r e r l n n e n  un-
vergesslich bleibt .  

Zahlreiche Darbietungen 
D a s  offizielle Programm beginnt  a m  Samstag,  

27. Mai  2000 u m  13 U h r  mi t  Bei t rägen d e r  teil­
nehmenden  Vereine und e n d e t  mit d e m  tradi­
tionellen Fes takt  im Vaduzer-Saal. Die Vor­
führungen f inden im Vaduzer-Saal, in d e r  Pfarr­
kirche Vaduz u n d  in d e r  Konzertmuschel  beim 
R a t h a u s  statt. F ü r  das  jüngere  Publ ikum gibt e s  
ein Karaokes ingen  in d e r  A u l a  d e r  Primarschu­
le. D a s  A b e n d p r o g r a m m  bes t eh t  aus  ganz un­
terschiedlichen Beiträgen v o n  Vereinen,  die a m  
Sängerfest  te i lnehmen.  Begleitet  werden d ie  
Beiträge durch ein gemeinsames  Singen. Auf 
verschiedenen Gross le inwänden werden da für  
Liedtexte  projiziert,  u m  d e n  ganzen  Saal in e i ­
nen  riesigen C h o r  zu verwandeln .  

Erwin Vogt, Direktor der Landesbank, Peter 
Hemmerle, Präsident und Peter Ospelt, Kassier 
des M G V  nach der Unterzeichnung der Sponso­
ring-Vereinbarung. 
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Dialog zur Verfassung  im 
Internet gestartet 

Diskussionforum im Internet eröffnet - Mitteilung des Fürstenhauses 

i 

Das Fürstentum Liechtenstein 
steht mit der möglichen Ände­
rung der bestehenden Verfas­
sung vor einer bedeutenden 
Weiterentwicklung. Gemein­
sam mit der Bevölkerung wird 
das Fürstenhaus im Rahmen 
von verschiedenen Veranstal­
tungen die Änderung der Ver­
fassung sowie die Zukunft 
Liechtensteins diskutieren. 

Fragen  zu Verfassungsthemen u n d  
z u m  Zukunf t sprogramm für Liech­
tenste in  können  nun  auch online im 
R a h m e n  eines erwei ter ten In terne t ­
services zur  H o m e p a g e  des  Fürs ten­
hauses  gestellt werden .  A b  sofort  
s teh t  allen In terne t -Usern  un t e r  
www.fuerstenhaus.li/ ein Diskussi­
onsforum zur  Verfügung. Es  bietet  
die Möglichkeit,  Vorschläge z u r  ge ­
p lan ten  Verfassungsänderung o d e r  
zu T h e m e n ,  die die Zukunf t  d e s  
Landes  betreffen, e inzubringen,  
Fragen zu stellen u n d  Meinungen 
abzugeben .  

D i e  eingebrachten Beiträge wer ­
d e n  im Diskussionsforum auch für  
alle a n d e r e n  User  zu  lesen sein. D i e  
Betei l igung an  e ine r  virtuellen Dis­
kussion steht  dami t  allen Interes­
s ier ten offen. Eine berei ts  gestellte 
Frage  k a n n  jederzei t  wieder  abgeru­
fen werden .  Die Anf ragen  werden  
v o m  Fürstenhaus bearbei te t  u n d  
bean twor te t .  

D a s  Diskussionsforum soll kein 
oberflächlicher «Cha t -Room» sein, 
s o n d e r n  Wünsche,  Anregungen  u n d  
Meinungen  widerspiegeln u n d  aktiv 
z u r  Diskussion für die Zukunf t  d e s  
L a n d e s  bei tragen.  

Verbesserung der Verfassung 
- starkes Gerüst für die 
Zukunft 

D i e  derzei t  gültige Verfassung ha t  
e in  gutes  Fundamen t  für  unseren  
S taa t  gelegt. Die  heut igen A n ­
sp rüche  sind aber  nicht  m e h r  ver ­
gle ichbar  mit  j enen  v o r  ü b e r  75 Jah­
r e n  u n d  ein Beibehal ten d e r  jetzi­
g e n  Verfassung ist a u f  die D a u e r  
n icht  konfliktfrei. E s  ist d a h e r  wich­
tig, d a s  demokrat ische E lemen t  in 
d e r  Verfassung entscheidend z u  
s t ä r k e n  u n d  den Rechtss taat  auszu­
b a u e n .  

D e r  neue  Artikel  112 soll d e r  B e ­
vö lke rung  die Möglichkeit  geben ,  
mit  rechtsstaatlichen Mitteln (Miss-
t r auensvo tum bzw. Verfahren auf 

Fürst u n d  Erbprinz stehen jetzt auch via Internet f ü r  Fragen zur Verfassung und zur  Zukunf t  Liechtensteins zur Ver­
fügung. (Archivbild) 

Abschaffung d e r  Monarch ie )  auch  
gegen d e n  Fürsten vorzugehen,  o h ­
ne dass generell  auf  e i n e n  politisch 
aktiven Monarchen  verzichtet  w e r ­
den  muss.  

Das Fürs tenhaus  hat  a u c h  die A b ­
sicht, mi t  d e n  neuen Ar t ike ln  11,97 
und  105 d ie  Unabhängigkei t  d e r  
Ger ich te  zu  erhöhen,  u n d  m ö c h t e  
verhindern,  dass die polit ischen Par ­
teien o d e r  d e r  f ü r s t  ü b e r  d ie  Rich­
te re rnennungen  diese Unabhäng ig ­
keit  gefährden.  

D a s  Verfahren zur  Ent lassung d e r  
Regierung h a t  in d e r  Vergangenhei t  
z u  Schwierigkeiten geführ t .  Bis j e t z t  
k a n n  d e r  Landtag  n u r  b e i m  Fürs t en  
d ie  Amisen thebung  e ines  Regie-
rungsmijgliedesi bean t ragen .  D a s  
Fürs tenbaus  istf d e r  Meinung ,  d a s s  
eine R e g i e r u n g  das  Ver t rauen  d e s  
Fürsten und  des |Landtages  braucht .  
Deshalb '  soll neu in Ar t .  79 Abs. 7 
bzw, Ar t .  80 die Reg ie rung  bzw. ein 
Regierupgsmitglied zu rück t re t en ,  
w e n n  das  Ver t rauen d e s  Fürs ten  
o d e r  des  Landtages ver loren  geht .  

E ine  weitere wichtige Verbesse­
rung  gi l t 'dem Ausbau d e s  Selbstbe­
stimmungsrechtes.  E in  Z u s a m m e n ­
leben  in FHeden u n d  Fre ihe i t  ist n u r  
möglich, w e n n  die Mitgliedschaft im 
Staa t  a u f  Freiwilligkeit be ruh t .  D i e ­

se Freiheit m ö c h t e  das  Fürs tenhaus  
bereits  a u f  kleinster  politischer 
Ebene,  und z w a r  im Sinne e ines  
Selbstbest immungsrechtes a u f  G e ­
meindeebene  erre ichen.  

R E K L A M E  

Das Für s t enhaus  hofft ,  mit diesen 
Ände rungen  ein neues  s tarkes 
Gerüs t  für  die Z u k u n f t  Liechten­
steins zu bilden, u m  diese Zukunf t  
so gut  wie möglich z u  meistern.  
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Mit dem LiechtensteinWWolksblatt. derMax Heidegger A G  und W M a  louns 
J i l m ä c h  T ü t t f c  

e i s & e r m i n :  D o n n ^ m ä g ^ S ^ i ä r z  2 0 C i 0  , ^  4 ' v  
U n s e r  all ink l .  
Angebot für Sie: 

O Fahrt nach Genf im 
modernen Reisebus der 
Firma WMA Touristik 

O Frühstück im Bus ä 
Discretion 

O Aktuelle Tageszeitung 
(LVO) • 

O Videofilme während der 
Reise 

O Eintritt zur Palexpo 
O Apero am BMW-Alpinä-

Stand 
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Anmeldeschluss, 4. März 2000 
ANMELDETALON Leserreise Auto-Salon Genf mit dem Liech­
tensteiner Volksblatt, der Max Heidegger AG und WMA Touristik. 

Name / Vorname: 

Anmeldungen bitte an: 

Tel.;+423 / 37015 60 

Strasse Nr. / Ort: 

Telefon: Anzahl der Personen: 
A u s s c h n e i d e n  u n d  im Couve r t  e i n s e n d e n  a n :  WMA Tour is t ik  « A u t o s a l o n »  
Binzastrasse 2 I 5  • 9 4 9 3  M a ü e m  • Tel.: + 4 2 3 / 3 7 0  1 5 6 0  • Fax: + 4 2 3 / 3 7 0  15 6 1  
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